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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Coburg, 3. Juli. König Ferdinand von Pors 
tugal, Vater des regierenden Königs, iſt heute zum 
Beſuch des Herzogs hier eingetroffen. 
| Deutſchland. 
| * Berlin, 30. Juli. In der gefammten frei- 
ſinnigen Preſſe beſpricht man mit wenig Billigung 
das energiſche Auftreten der deutſchen Reichsmacht 
1 Gunſten einiger Kaufleute und Spekulanten in 
unis und Hayti. Geſchäfte deutſcher Untertha⸗ 
nen, bemerkt die „Schleſ. Ztg.“, außerhalb des Be⸗ 
reichs der Civiliſation find natürlich mit außerge 
wöhnlichem Riſico verbunden, werden aber von ver⸗ 
nünftigen Leuten auch nur unternommen werden, 
wenn der voransſichtliche Gewinn dieſes Rifico aus: 
gleicht. Die Dinge liegen hier ähnlich, wie bei der 
Anlage deutſchen Capitals in rumäniſchen, türkiſchen 
und 1 fen Papiere Als Oeſterreich den hohen Zins, 
welchen ſeine Papiere trugen, mit einer Steuer belegte, 
glaubte man namentlich in England zu einer Ein⸗ 
ſprache berechtigt zu ſein. Die ſonſt ſo klugen Bri⸗ 
ten überſahen abſichtlich, daß, wer ſein Vermögen in 
8 Procent tragenden öſterreichiſchen Renten ftatt in 
kaum 3 Procent tragenden engliſchen Conſols ange⸗ 
legt hatte, dabei auch eine gewiſſe Gefahr mit in den 
Kauf genommen hatte, ſie waren aber auch klug ge⸗ 
nug, ſich zu beruhigen, als man in Wien feſt bei 
dem gefaßten Entſchluſſe blieb. Aehnlich verhält es 
ſich mit finanziellen Speculationen, wie ſie das Haus 
Erlanger in Tunis unternommen und in gewiſſem 
Sinne auch mit den vermögensrechtlichen Unſicher⸗ 
heiten und Schwierigkeiten, denen der Kaufmann, 
welcher in fernen Erdtheilen Etabliſſements errichtet, 
jederzeit ausgeſetzt ſein wird. Wollte das Heimath⸗ 
land ſeine in der Fremde weilenden Unterthanen für 
(ihre berechtigten aber unberückſichtigt gebliebenen 
Forderungen überhaupt mit bewaffneter Hand ſchützen, 
ſo hätte der Arme, der in Wenigem ſeine ganze Habe 
verliert, gewiß einen noch begründeteren Anſpruch 
auf jene Protection, als der reiche Kaufherr oder 
Speculant, der in den ihm vorenthaltenen Tauſenden 
oder Millionen immer nur eines Theils ſeines Be⸗ 
ſitzes verluſtig geht. Es kann hier unbedingt nicht 
vom Staate verlangt werden, das Privatintereſſe 
gegen vorauszuſehende Gefahren zu ſchützen und nur 
wenn Leben und Freiheit deutſcher Bürger bedroht 
ſind oder dem Deutſchen als Deutſchen das Recht 
verweigert oder Gewalt angethan wird, dürfen wir 
den Schutz des Reichs beanſpruchen oder für motivirt 
erachten. Wenn im indiſchen Archipel die Rechtszu⸗ 
ſtände unvollkommen find, jo kann das deutſche Reich 
ſſich unmöglich die Aufgabe ſtellen, dieſelben zu Gunſten 
feiner Angehörigen durch Gewaltacte zu corrigiren. 
Ausſchließlich zu dem Zwecke, einem einzelnen Han⸗ 
deltreibenden zu einer rückſtändigen, vielleicht noch 
zweifelhaften Forderung zu verhelfen, darf Leben 
und Geſundheit auch nicht eines einzigen deutſchen 
Soldaten oder Matroſen auf's Spiel geſetzt werden. 
Mit dem Weſen 1 Wehrpflicht wären ſolche 
abenteuerliche Unternehmungen abſolut unvereinbar. 
— Die allgemeine lutheriſche Prediger⸗Con⸗ 
ferenz für die Herzogthümer Bremen und Verden 
wird am 22. Auguſt in Stade zuſammentreten, um 
und auf Grund nachfolgender Theſen ein Votum 
über die Civilehe abzugeben: 1) Die Ehe beruht auf 
göttlicher Stiftung und iſt darum im Namen des 
dreieinigen Gottes durch ſeinen Diener zu ſchließen. 
Sie iſt dann ein Gnadenmittel für das irdiſche Leben. 
2) Die Civilehe iſt ein Product der franzöſiſchen 
Revolution, antikirchlich und antichriſtlich und darum 
nicht zu dulden, ſondern zu belämpfen. 3) Die kirch⸗ 
liche Trauung iſt daher nach Gottes Willen bei allen 
eiviliter Getrauten, fo weit fie Chriſten find, zu ver⸗ 
langen, damit die Ehe eine wahre und göttliche 
werde. 4). Wo dieſelbe zurückgewieſen wird, iſt mit 
ſtrenger Kirchenzucht einzuſchreiten. 5) Wenn der 
Staat durch ſeine eigene Schuld in eine bedrängte 
und ſchwierige Lage gerathen iſt, ſo hat die Kirche 
ahm beſonders jetzt noch mit Bitten, . und 
Lehren helfend zur Seite zu ſtehen und eine Noth. 
Civilehe wegen der jegigen ſchwierigen Zeiten mit 
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tens über die etwaige Nothwendigkeit einer Reviiton 
der Wechſelordnung haben bisher die Handelskam⸗ 
mern Bremen, Köln, Danzig, Harburg, Magdeburg, 
Mainz und Schweinfurt die Frage verneint, ob ein Be⸗ 
dürfniß vorliege, die Beſtimmungen über den verlornen 
Wechſel zu äadern. Bremen und Köln halten außerdem 
eine Abänderung der beſtehenden Bedingungen für po⸗ 
ſitiv bedenklich. Eine die Bedürfnißfrage bejahende 
Antwort iſt bisher nicht eingegangen. 

— In der Kriſis wegen der ferneren politiſchen 
Haltung der „Kreuzzeitung“ it jetzt die Entſchei⸗ 
dung zu Gunſten der Ludomiter erfolgt, d. h. die 
orthodoxe, dem Fürſten Bismarck nicht unbedingt er⸗ 
gebene Partei hat geſiegt und Herr v. Nathuſius⸗ 
Ludom übernimmt von nächſtem Quartal an die 
Leitung des Blattes. 8 

Colberg, 28. Juli. Die „Ztg. f. Pomm.“, 
welcher vor einigen Tagen „mit ganzer Beſtimmt⸗ 
heit“ verſichert wurde, Colberg ſolle als Feſtung 
vollkommen aufgegeben werden, hört heute „von 
competenter Seite“, dieſe Nachricht ſei durchaus irrig, 
zum mindeſten in hohem Grade verfrüht. 

Oeſterreich. 

Innsbruck, 28. Juli. Man zählt häufig die 
Urſachen der Abhängigkeit unſeres Bauernſtandes 
vom Clerus auf. Eines hat man bisher vergeſſen: 
die kläglichen Creditverhältniſſe. Dem Bauern will 
Niemand mehr Capitalien leihen; man erhält nur 
geringe Zinſen und dieſe oft gar nicht und dann 
fehlt bei der Unordnung unſeres Hypothekenweſens 
die Sicherheit des Darlehens auf Grund und Bo⸗ 
den. So ſind die Bauern bei ihrem Geldbedarf faſt 
nur auf Kirchengelder angewieſen; dieſe Thatſachen 
erklären auch, warum gewiſſe Leute nur ungern von 
der Regelung des Hypothekenweſens hören. 

England. 

Unter dem Vorſitz des Lordmayors fand im 
Manſion⸗Houſe ein zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt, 
welches zum Zweck hatte, die Staatsregierung zu 
erſuchen, geeignete Schritte zur gründlichen Unter⸗ 
drückung des Sclavenhandels im öſtlichen 
Afrika ergreifen zu wollen. Ruſſel Gurney, der 
Syndicus der City, General Lord Stratheden und 
General⸗Major Rigby, ſo wie mehrere andere Per- 
ſonen hielten darauf bezügliche Reden, im Verlauf 
welcher conſtatirt wurde, daß durch eine Ausgabe 
von 8000 Pfd. Strl. jährlich für mehrere Jahre dem 
Sclavenhandel faſt gänzlich ein Ende geſetzt werden 
dürfte. Eine Deputation des Meetings wird demnach 
Lord Granville, dem Miniſter des Auswärtigen, ihre 
Aufwartung machen, um ihm die Beſchlüſſe des 
Meetings zu überreichen. — Seit einigen Tagen er⸗ 
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ſüßem Augenaufſchlag an die Offiziere der Verſailler 
Garniſon maſſenweiſe vertheilen. 

— Dupont, Mitglied der Commune, ein ehe⸗ 
maliger Beamter des Credit foncier, war nach Be⸗ 
wältigung des Aufſtandes ſchon glücklich nach Eng⸗ 
land entkommen, wagte ſich aber kurz darauf nach 
Paris zurück, wurde erkannt, verhaftet, und erſchien 
geſtern vor dem 5. Kriegs gerichte von Verſailles. 
Er geſtand unverhohlen und nicht ohne Würde ſeine 
Theilnahme an den Gewaltacten der Commune und 
am Barikadenkampfe ein und wurde zum Tode ver⸗ 
urtheilt. 

— Die „Patrie“ weiß allerlei Haarſträubendes 
von den Preußen aus den occupirten Landestheilen 
zu berichten. Dem Blatte zufolge entwickeln die 
Preußen im Marne⸗Departement ungemeinen Eifer 
in topographiſchen Studien. Die Gemeinden des 
Arrondiſſements von Chalons empfangen häufig Be⸗ 
ſuche kleiner Patrouillen in der Stärke von 4 — 5 
Mann unter Führung eines Offiziers. Dieſe Herren 
verzeichnen, wie „Patrie“ behauptet, alle Dörfer, Waſſer⸗ 
läufe, Pachthöfe, Communicationen u.f.w. Ein Haupt⸗ 
augenmerk richten ſie auf die vorhandenen Brücken, 
die genau vermeſſen werden, ja die Vorſorge geht 
ſo weit, daß ſie ſich ſogar nach dem Gemeindever⸗ 
mögen und nach der Zahl der Feuerſtellen eines 
jeden Dorfes erkundigen. 

Rußland. 

Petersburg, 25. Juli. In Moskau wurde 
zu Ehren der zur polytechniſchen Ausſtellung dele⸗ 
girten preußiſchen Deputation am Tage ihrer Abreiſe 
von Moskauern Bürgern in Tieſtows Reſtauration 
ein ſolennes Diner gegeben. — Das neue Preß- 
reglement bezieht ſich nicht auf periodiſche Schriften, 
wie Zeitungen und dergleichen und auf die kleine 
Broſchürenliteratur, ſondern nur auf Bücher von 
mehr als 10 Bogen, wenn ſolche Originalwerke, 
und von mehr als 20 Bogen, wenn fie Ueberſetzungen 
ſind, ſo wie auf periodiſche Schriften, die ſeltener als 
wöchentlich erſcheinen. 

8 Aktalien. 

Die „Opinione“ berichtet, daß König Victor 
Emanuel in Erwiderung auf einen Bewillkomm⸗ 
nungsgruß der Munizipalität von Turin ſich ſehr 
bitter über die blinde Feindſeligkeit und Unhöflichkeit 
des Vatican beklagt habe, der er ausgeſetzt ſei, ob⸗ 
gleich die Regierung ihm ſtets mit den allergrößten 
Rückſichten begegne. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
der König von Italien ſich ſo bitter in öffentlicher 
Rede über die geiſtlichen Gegner ſeines Königthums 
ausſpricht und muß darin wohl die Antwort auf 


ſticken wir hier unter einer tropiſchen Hige. Selbſt gewiſſe päpftliche Reden der jüngften Zeit erblickt 


die birmaniſchen Geſandten fangen an, ſich darüber 
zu beklagen. 


5 Frankreich. 

© Paris, 28. Juli. Die Nationalverſamm⸗ 
lung eilt, um bald in die Ferien zu kommen. Die 
Rohſtoffe ſind beſteuert. Das Rekrutirungsgeſetz 
hat die dritte Leſung überſtanden. Die Verſamm⸗ 
lung hat dabei einen neuen Beweis ihrer klerikalen 
Geſinnung gegeben, indem ſie das Amendement des 
Baron Chaurand annahm, nach welchem Dispens⸗ 
gründe nur gelten ſollen für eheliche Söhne. 
Das widerſpricht nicht allein dem Code civil und der 
franzöſiſchen Sitte, ſondern auch dem Naturgeſetze 
und dem menſchlichen Gefühle. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht jetzt nur noch das Branntweinbrenner⸗ 
geſetz und die Vorlage wegen der Geſchworenenge⸗ 
richte. — Unſere Abgeordneten beweiſen nicht eine 
gleiche Ausdauer, geſtern war das Theater zu Ver⸗ 
ſailles vollkommen leer und auch die parlamentari⸗ 
chen Fractionsverſammlungen haben aus Mange 
an Beſuch ſeit drei Tagen nicht ſtattfinden können. 
Feiert indeſſen auch die Politik, die Intrigue, beſon⸗ 
ders der Bon apartiſten raſtet nicht. Einer ihrer 
neueſten Kunſtgriffe iſt folgender: Aller Welt iſt es 
bekannt, wie fleißig die Bahnzüge zwiſchen bier und 
Berfailles von Damen der Halbwelt beſucht find und 
man pflegte daraus Schlüſſe zu ziehen, die nicht allzu 
ſchmeichelhaft für die eheliche Treue der Herren De⸗ 
putirten lauteten. Aber welch Unrecht ift damit den 
Vertheidigern von Thron und Altar geſchehen! Dieſe 
Damen find einfach Werkzeuge der imperialifti- 
ſchen Propaganda, ihre weiten Taſchen find voll⸗ 
geſtopft mit Napoleoniſchen Tractätlein, die ſie mit 
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faſt ganz vollendet. Ebenſo find ſämmtliche zweiund ⸗ 


En 


bekanntlich die Seitenflügel durch Querbauten zu 
großen Vierecken abgeſchloſſen, an deren Ecken ſich 
große Pavillons, zwölf im Ganzen, erheben. Dieſe 
Pavillons ſind am öſtlichen Flügel bis auf die ſchim⸗ 
mernde Zinkbedeckung ihrer Kuppeldächer, im Centrum 
und am weſtlichen Flügel wenigſtens, im Gerippe 
ſchon ganz fertig. An das Hauptportal werden ſich 
rechts und links offene Arkaden anſchließen; auch 
dieſe find in der Rohconſtruction ſchon aufs 
geſtellt. Geht man durch das Hauptportal 
gegen die Rotunde zu, fo ſieht man zu 
nächſt, daß der Rohbau des hohen, auf 
Säulen und Pfeilern ruhenden Bogenganges, der 

ch rund um die Rotunde herumziehk, vollendet iſt. 
Das Innere der Rotunde ſelbſt iſt, um den ſtörenden 
Zudrang des Publikums zu den Hebungsarbeiten 
abzuhalten, durch eine Planſenwand abgeſperrt. Geht 
man nun nach rechts oder links in die aupt⸗ und 
Seitengallerien, fo fiebt man da überall Proben, wie 
ſich einſt das Gay ausnehmen wird; die Eifenträger 
ſind durch Holzgeſimſe verkleidet, Conſolen und Pi⸗ 
laſter ſind angebracht, die breiten und hohen Wand⸗ 
flächen unter den Fenſtern in Felder abgetheilt u. ſ. w. 
Die Stirnſeite der Seitengalerien, die alle Portale 
erhalten, iſt durch vier römiſche Säulen gebildet, die 
einen Giebel tragen, in dem das öſterreichiſche Reichs⸗ 
wappen, der von Greifen gehaltene und mit der 
Kaiſerkrone gekrönte Adlerſchild, plaſtiſch und koloſſal 


1 geſtatten Sie mir wohl einige Worte. Thorn kann ſich 


werden. 
Spanien. 

Madrid, 27. Juli. Man meldet ſchon wieder, 
daß die Bande des Carliſtenchefs Caſtells geſprengt 
iſt. Ob damit viel gewonnen iſt? Eine neue, ſehr 
hochtrabende Proclamation von Don Carlos 
an die Catalanen, Arragoneſen und Valencianer, 


datirt „von der ſpaniſchen Grenze“, wird verbreitet; 9 


wahrſcheinlich ift fie nicht ächt und ſoll nur die Fahne 
halten. Niemand weiß nämlich, wo Don Carlos ſich 
befindet, viele glauben, er ſei längſt todt, wahr⸗ 
ſcheinlich liegt er ſchwer verwundet auf einem ab⸗ 
gelegenen Pyrenäenſchloß in Frankreich. Es ſteht 
feſt, daß ſelbſt die vornehmſten Carliſten ſeinen Auf⸗ 
enthalt nicht kennen. 


Provinzielles. 
E Elbing, 31. Juli. Auf die Bemerkung in 
Ihrer Thorner Correſpondenz aus Thorn vom 29. d. 


nicht ſeit länger als 20 Jahren von den Provinzial: 
Sängerfeſten fern gehalten haben, denn dieſe exiſtiren 
erſt 25 Jahre überhaupt und auf dem letzten hieſigen 
Pie vor zehn Jahren, wo überhaupt erſt der 

reußiſche Provinzialb und als Glied des gro⸗ 
ßen deutſchen Sängerbundes geſtiftet ward, bildete Thorn 
noch einen achtenswerthen Stamm in unſerm Geſangs⸗ 
körper. Da es ſich um einen Pre ußiſchen Provin⸗ 


und handelte, konnten wir nicht annehmen, daß die S 


ia 
re aus Rückſichten gegen Ruſſiſch⸗Polen ſich von 
demſelben fern halten — 4 Was endlich die Ver⸗ 
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Punkt betrifft, fo ſcheint uns in dieſer Beziehung kein 
Unterſchled zu beſteben darin ob Thorn ſich mit den 
Sängern der Provinz Poſen oder mit denen der Pro⸗ 
1 rr EEE TEE TERESER 
ausgeführt iſt. Durch die Wiederholung dieſes 
Schmuckes über den Hauptportalen, ferner durch die 
Anbringung der Kaiſerkrone über der oberſten Laterne 
des Daches der Rotunde wird das Bild der einheit⸗ 
lichen öſterreichiſchen Reichsidee ſchon am Aeußern 
des Weltausſtellungspalaſtes deutlich genug zur 
Anſchauung gebracht werden. In der Rotunde ſcheint 
die weitere Hebung des Dachringes nur geringe 
Fortſchritte gemacht zu haben. Im Ganzen iſt er 
nämlich mit den Pfeilerſtücken nur um fünf Fuß ge⸗ 
hoben worden. Er beſtand jedoch früher nur aus 
einem einfachen Eiſenreif, der aber nun verdoppelt 
worden iſt, jo zwar, daß dadurch die Feſtigkeit und 
Unverrückbarkeit weſentlich vermehrt ſind. Auch iſt 
bereits die ganze zweite Serie der Säulenſtücke auf⸗ 
geſtellt, und zwar je eins vor jedem Pfeiler, 
ſo daß ſie nur des Moments harren, in wel⸗ 
chem der Ring mit den erſten Stücken fo 
hoch gehoben ſein wird, daß ſie darunter⸗ 
geſchoben werden können. Der am meiſten zurückge⸗ 
bliebene Bau war bisher jener der Kunſthalle, die 
ſich quer vor dem öſtlichen Portale des Induſtriepa⸗ 
laſtes hinziehen wird. Vor zwei Wochen waren dort 
erſt die Profilpfähle für den Bau ſichtbar; nun iſt 
aber bereits der ganze Pilotenunterbau fertig, und 
da das Gebäude nur aus Fachwerk errichtet werden 
wird, ſo wird der Bau dieſer Partie wahrſcheinlich 
die übrigen bald eingeholt haben. Hier, auf der 
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vinz Preußen „concentrirt.“ Die itio in partes, d. h. 
die Abſonderung des preußiſchen Thorn von den preu⸗ 
ßiſchen Sängerfeften, iſt von dem Correſpondenten nicht 
beſtritten worden. r 


Bermiſchtes. 

„ Wieder find zwei ſehr intereſſante Nummern von 
Weſtermann's Flluſtrirten Deutſchen Mor 
natsbeften zur Verſendung gelommen und wir kön⸗ 
nen abermals nur wiederholen, daß ſämmtliche Auſſatze 
in dieſen beiden neueſten Heften — für Juni und Juli 
— dem lang bewährten Rufe des Unternehmens voll⸗ 
kommen entſprechen. Die größeren Erzählungen: „Die 
Namenloſen“ von W. Jenſen und die von A. Glaſer 
nach dem Holländiſchen bearbeitete Geſchichte: „Doctor 
Helmond und ſeine Frau“ feſſeln ſo ſehr, daß man die 
Unterbrechungen nur mit einiger Ungeduld erträgt. Im 
Junibefte ift die intereſſante Auswahl Bürger'ſcher 
Briefe zum Abſchluß gekommen, im Juli eröffnet H. 
Pröhle Mittheilungen über die Beziehungen Klopſtock's 
zum preußiſchen Staate. Die Reiſeſchilderungen R. 
Hartmann's mit den ſchönen Illuſtrationen ſind eine 
beſondere Zierde der Monalsheſte. 

— Das zweite Juli⸗ Heft der bei Wigand in 
Leipzig erſcheinenden Deutſchen Warte enthält: Die 
religiöſe Frage der Gegenwart im Lichte von zwei Erſt⸗ 
lingsſchriften Schleiermachers. Von L. Fenſch. Umſchau 
in der Literatur Englands mit Berücksichtigung der 
amerilaniſchen. Von H. B. (Schluß) Der Pariſer Salon. 
Von F. C. Petersſen. Charlotte Buff, ihre Geſchwiſter 
und ihre Nachkommen. Von K. Janicke. Julius Schnorr 
v. Carolsfeld. Nekrolog. Von Bruno Meyer. Hiſto⸗ 
riſch⸗politiſche Umſchau. Kleine Umſchau. Bücherſchau. 
Todtenſchau: Woldemar Ludwig Grenſer. Eduard 
Moria Oettinger. Carl Auguſt v. Solbrig. James Gor⸗ 
don Bennett. Eduard Sobolewski. 

— [Ueber den bayeriſchen Hofmaler Stie⸗ 
ler], welcher den größten Theil der „Schönheits⸗Ga⸗ 
lerie“ für König Ludwig malte, erzählt Alfred Meißner 
eine hübſche Anekdote. Eins der letzten Bilder, welches 
der Künſtler für den gemalten Serail anfertigte, iſt das 
Lola Montez“ — und wie ſehr auch Stieler Lola's Züge 
zu idealiſiren bemüht war, konnte er dem königlichen 
Anbeter derſelben doch nicht genug thun. Ungeduldig 
ſtieß er in feiner abrupten Weiſe die Worte deraus: 
„Stieler, Stieler, Ihr Pinſel wird alt!“ Der Künſtler 
verſprach fein Mörlichftes zu thun. Als das Bild been⸗ 
det, bringt er es dem König. Dieſer beſieht es, nickt 
ſchmunzelnd und bezeichnet es ſchließlich als eine gute 
Arbeit. „O ja, Majeſtät“, ſagte Stieler mit malitiöſem 
Doppelſinn, „ich denke, für einen alten Pinſel iſt das 
Ding gut genug.“ 

Paris, 28. Jull. Geſtern ſtarb im Alter von 102 
Jahren die Gräfin Ulrich de Beauge et de Melqueil, 
ehemalige Ehrendame der Königin Marie Ans 
toinette. Dieſelbe begleitete die Königin bei idrer 
Hinrichtung bis zum Schaffot. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
u b Min. 


Berlin 31. Juli. Angekommen 5 Uhr — 


Weizen 79% 80 Wp. 3 ½ % Pfb. 82/8 824 
Sept, Set. 74% 7% d. 4 do. | 9178 917% 
Rogg. feſter, | do. 4½ % do. | 100% 100% 
uli. | 5248, 55 do. 5% do. 104 104 
li⸗Aug. 52¾8 51% Lombarden.. 1243 125% 
t.⸗Oct. 52 51% l Franzoſen, gefl. 2018/8 202% 

etroleum, | Rumänier (excl.) 45¼ 45 
Juli 2008. 13 13. amerikaner (1882) 96¼ 965% 
Rüböl loco 234 | 233 Oeſter. Creditanſt. 2023/8 201% 
Spir. feſter, Türken (5 0) 52% 515% 
li . . . 23 22 20 Oeſter. Silberrente 65 / 64 
ept. Oct. 20 12 20 11 Muff. Banknoten. 81/8 81% 
Pr. 44% conſ. 103 103 Oeſter. Banknoten 901 90% 

Br. Staats sed, 91¾ 912%] Weeds. Lom. — 16.21 


Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Juli. 
arand 9 2920 mäßig bedeckt. 


8 = ß W 
Stodholm. 334,7.4120NND ilk bed. Nactefteg 
Moskau 339,1 T1185 W ſtille bewölkt. 
Demel ſchwach trübe. 


+11, 
burg. 332,3 712.0 SW a bezogen. geſt. Rg. 
N art i 


. 332,6 T13,5 W ö 
329.5 713,7 W mäßig ded. af ö 
34 14 W mati ea . 


333.1 14,8 S f. Ihm. bed. gſt. Gm. 
d 3349413000 90 PORN 


332,3 16, ſchwach ganz be 
el. . 335,1 713,5 NW (ma fehr bewolit Reg 
lebhaft trübe, Regen. 


Wiesbade 800% ſchwach b 
iesbaden 330,3 140 chwach bew. aſt Gw. Rg. 
Trier . 329,6 14 8 W ſchwach bewölkt. — 


— * I u 


u EB 


ie Verlobung meiner Tochter Martha 
. mit Herrn Lehrer Leopold Kruppa 
aus Chosnitz beehren wir uns hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
lino, den 28. Juli 1872, 
A. Pahnke 


Gowid 


(2007) und Frau. 
eute Vormittag 9% Uhr endete ein ſanfter 
Tod das thätige Leben meines innig ge⸗ 


liebten Gatten, unſeres guten Vaters, Sch 
er⸗ und Großvaters, 
b Czarnetzki, in ſeinem 73. 
jahre und nach 48⸗jähriger glücklicher Ehe. 
Wer den 
wird unſern großen 
wiſſen. Um ſtille 1 a 
e Hinterbliebenen. 
Ohra, den 31. Juli 1872, 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 5 
3. Auguſt, um 9 Uhr Morgens auf dem 


Kirchboſe zu Alt⸗ Schottland ſtatt. 


Proclama. 


Auf dem Grundſtücke Goſtomie No. 77 
Litt. R. ſtehen sub Rubr. III. No. 2 einge: 


74 6 3 J, welche der Beſitzer 
Feen Schwarz und deſſen Ehefrau 
ufanna geb. Stephan dem minoren⸗ 
nen Jacob Stephan, und 

29 N 14 6 & welche fie den 
4 minorennen Johann, Caroline, Eleo⸗ 
nore und ilhelmine Geſchwiſter 
Onaſch reſp. an elterlichem und groß⸗ 

mütterlichem Erbtheil verſchulden 
Ueber Dr biefer Forderungen iſt ein Do⸗ 
kument gebildet, beſtehend aus einer Neben⸗ 
ausfertigung der Erbvergleiche vom 15. Oc⸗ 
tober 1836 und 2. September 1837 nebſt an⸗ 
e Hypothekenſchein vom 5. Mai 


Von dem Grundſtücke Goſtomie No. 77 
Littr R. iſt ein Moderplan und ein Stück 
Wieſe abverkauft, abgeſchrieben, dem Grund: 
ſtücke Goſtomie No. 7 zugeſchrieben und dar⸗ 
auf die oben bezeichneten Poſten (Rubr. III. 
No. 2) mitübertragen. Das Grundſtück Go: 
ſtomie No. 7 mit den von Goſtomie No. 77 
Uittr. R. zugeſchriebenen Realitäten war bie 
— im ideellen Eigenthum der bei⸗ 
Wee Watbeil 5 Peite ta 

celle . etke kam zur 
nothwendigen Subhaſtation und wurde in 
dem am 14. März 1872 angeſtandenen Lici⸗ 
tationstermine von Joſeph Bemowski erſtan⸗ 


es Anton 


den und zwar der ideelle Antheil am Haupt: 
grund r 172 3, der ideelle Anthell 
an dem Moderplan und dem Stück Wieſe 


für 47 Ag und demſelben zugeſchlagen. 

dem am 21. April c. angeſtandenen 

mine zur Belegung und Vertheilung der 

Kaufgelder wurden liquidirt: 

% x offleio für Jacob Stephan incl. 
Zinſen 79 N 24 . 7 A, 

b) von Caroline Onaſch, jetzt verehelichte 

Michael Weſſolowski zu Czenſtkowo 

inel. Zinſen 20 . 1 K. 
o) ex'öfficio für Johann, Eleonore und 
rg Onaſch incl. Zinſen 23 . 


6 K. 
Von den Kaufgeldern treffen auf die oben 
Selz allein verhaftet war, 48 K 2 5 
et war, 
ae dar au 
quidat ad a 


das 30 12 * 3K 
auf das Liquidat ad b 3 > 9 s 2%, 
und auf das Liquidat 

ad 1 8 7 . 


p 0 * 

8 Mit dieſen Liquidaten wurden, da einer 
ſeeits ſich kein Berechtigter mw hatte, an⸗ 
5 N eits b 2 Be Dokumente 
® ! waren, Specialmaſſe ange: 
u N re Mangels Zahlung der 
r gg auf das Grund: 

ſtück Goſtomie No. 7 eingetragen. 
Alle diejenigen, welche an die gedachten 
Specialmaſſen Anſprüche geltend machen 


wollen, haben dieſelben bei dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtatoinsrichter ſpäteſtens in dem 


K. 
den 25. September d. J., 
um 11 Uhr Vormittags, 
in Berent an der Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine; bei Vermeidung der Präcluſion, 


anzumelden. 
0 "Bereni, ben 25. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. 
Roenſpieß. 


Bekanntmachung. 
Der nach dem diesjährigen Jahrmarkts⸗ 
Beelinife e ur ur 


role bleibt. 
rſchau, den 27. Juli 1872. 
Der Magiſtrat. 
J. dem — 110 0 u. = = der 
Vormittags r, im Boblinger ſchen 
Gaſthofe bieſelbſt anſtebenden Termine kom⸗ 


men N Streichtorf aus dem 
guet Tramplen zum meiſtbietenden 
kaufe und werden mit der Taxe von 15 
Sorte pr. R. M. zum Ausgebote geſtellt. 
Sobbomig, den 20. Juli 1872. 
Der Königliche ‚Dberförfter. 
a 


uſius. 


— 


Mugzikalien-Teih-Anstalt 
5 von 

A. Habermann's Nachfolger 

1 (AA. Kohlke 
eee 
Vece Yusmahl neuer Wufitalien. 
Lager echt römischer Darm⸗ u. Drahtſaiten. 
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meiner Heiſe zurückgekehrt, de, 
gi ei ich wieder meine Giöherigem 


Unt 8 
ann Rudloff, 


Kohleugaſſe No, 1. 
ereitungs⸗Anſtalt 
litair⸗ Examina und für 
, Beabewski, Major 
Bahnhoſſtr. 3 in Bromber 5 
beck · Flundern u. 
Spickaale, 
ich Abends friſch aus dem Rauch, empfiehlt 


alle 


der Heilmann, Scheibenritterg. 9. P 


wie: | Em 
es Steinjegmeifters | 
Lebens: | ® 


insg ee gekannt, . 
chmerz zu würdigen! 


Anton und Theophil Petke. Der 


Zur 2. Klaſſe der 146. Königl. 


Preuß. Staats⸗Lotterie, 
Ziehung am 6., 7. u. 8. rag e., 
verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe 2 7 ., 

Re. 15 Hr, 227 Ar, 1/3226 9, 
/sa 134 % gegen Caſſa oder Poſtoorſchuß 
J. Schlochaner, Königsberg i Pr. 


Greifswalder 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung im September. 
Es werden nur Pferde verloost. 
Loose à 4 Thlr. durch 


Gellentien & Winther, 


Stralsund, 
Bewerbungen um Agenturen 
erbitten baldigst. 


Ipeciailarztir, zn in Berlin 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilurg, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich 
Der Jugendspiegel 
Der Jugendspiegel 
Der Jugendspiegel 
Berühmtes Hilfsbuch 
Berühmtes Hilfsbuch 
Berühmtes Hilfsbuch 
Für geschwächte Männer 
Für geschwächte Männer 
Für geschwächte Männer 
Preis 17 Sgr. incl. Porto 
Preis 17 Sgr. incl. Porto 
Preis 17 Sgr. incl. Porto 
Verleger W, Bernhardi 
Verleger W. Bernhardi 
Verleger W. Bernhardi 
Berlin, Simeonstr. 
Berlin, Simeonstr. 
Berlin, Simeonstr. 


2. 
2. 
2. 


Geschlechts- 


allein das Buch: 
Dr. RNetau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildung. 
In demſelben iſt ein erprobtes, von 
den tüchtigſten Aerzten bearbeitetes 
Heilverfahren mitgethrilt, dem Unzäb⸗ 
lige (allein in den letzten 4 Jahren 
über 15,000) billige und dauernde 
Wiederherſtellung ihrer Mauneskraft 
Verlag von G. Poenicke s 
Schul buchhandlung in Leipzig und 
dort, ſowie in L. G. Homann’s 
Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr. 
zu bekommen. 

in ausführlicher Proſpect, der 


m 
77 77 N 
Für Gehörleidende. 
ur Hebung auch der hartnäckigſten 
Särerhörintei verſende ich ein bequem ans 
gar Mittel gegen Wen 0 5 
Hlertziſcher, Berlin, Andreasſtr. 55. 
inem bochgeehrten Publikum Danzigs und 
Umgegend zur Anzeige, daß ich weiße 
und diverſe bunte Oefen liefere und Spar⸗ 
berde mit vortheilhafter Einrichtung ſetze, 
ſowie auch jede Reparatur zu jedem nur an⸗ 


nehmbaren Preiſe verfertige. 
2 8 linski, Töpferm., Ankerſchmied 'g. 8. 


Feller, 
prakt. Arzt, Königl. Kreiswundarzt a. D. 
58 an a 
DIS” Homdopath, aM. 
Langenmarkt No. 31, eine Treppe. 
Sprechſt. Vorm. 8—10, Rahm. 2— 4 Uhr. 


RheiniſcheMühlenſteine 
(ausgearbeitet), Läufer und Boden: 
ſteine empfiehlt 

A. Hamm, 


vormals: v. Rieſen, 
(1972) Schidlitz 50. 


Kloſter⸗Neuburger 
Stifts⸗Weine. 


Durch beſondere Protection iſt es mir ge- 
lungen, von den vorzüglichen Weinen des 
berühmten Stiftes Kloſter⸗Neuburg ein 
Lager zu erhalten. 

2805 liefere dieſe edlen Weine in Gebinden 

a 20 und 40 Oeſterr. Maaß — 494 preuß. 

Quart, je nach den verſchiedenen Jahrgän⸗ 

gen um Preiſe von 24, 30, 32, 45, 54 bis 

ulden; in Flaſchen von 50 Kreuzer bis 

fl. 1. 80 kr. Oeſterr. Währ. Den Herren 

Geistlichen find dieſe Weine als Meßweine 
beſonders zu empfehlen. a 

An Qualität übertreffen dieſelben jeden 
Rheinwein des gleichen Preiſes. 

Ungar⸗Weine liefere von fl. 16 ange: 
fangen bis zu den höchſten Preiſen. 

Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 

Auch der kleinſte Auftrag auf Flaſchen⸗ 
weine wird effectuirt, für reine und un⸗ 
verfälfchte Weine wird garantirt. 

ufträge erbittet ſich die Wein⸗Export⸗ 


Handlung von 
H. Kolck 


in Troppau⸗Oeſtr. Schleſien. 
e Fabrik von pa. 


Traubenzucker, Brauzucker 
und Couleuren 
Alexander Schörke, Cörlitz, 


lt beſte Producte, ſpeciell und ſorg⸗ 
fan 15 5 Zwecke geatbeilek. 
velfebiltigft? Platz⸗Agenten gefucht! 


(8199) 


Görli fi ti 
örlitzer Ackien-Drauerei. 
Wir halten unſer Lagerbier in feiner gut gelagerter Qualität beſtens empfohlen. 


Preis 6 Thaler per Hectoliter franco Bahnhof 
Görlitz. 


Gorlitz, den 17. Juli. 1872. a 
Die Direction. 


Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Vogel & fo. „ Dirschau, 


A| empfiehlt ihre neueſten Breſchmaſchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem Reindruſch, 
N desgleichen ihre Drainröhrenpreſſen, Ningelwalzen, Scholleubrecher ıc. 


Desgleichen empfiehlt ſie ſich zur Anfertigung von Drehbänken und ene 


[Werkzeugen und Gußwaaren. 


ink-Silieaf-Ansirich. 


Die belgiſche Geſellſchaft „la vieille Montagne“ hat mir den Verkauf 
ihres Stein⸗Zinl⸗Oxyds zu Silicat⸗Anſtrichen übergeben und ſtehe ich damit Bauunterneh⸗ 
mern, Malern ꝛc. zu billigen Preiſen, ingleichen mit Gebrauchsanweiſungen zu Dienſten 
und bemerke, daß beim hieſigen Franziskaner⸗Kloſter jene Anſtriche, ſo viel ich weiß, mit 
beſtem Erfolg gemacht worden ſind. 


Bernhard Braune. 
arbolsäure zur Desinfection mit ga- 


rantirtem Gehalt liefert die chemische 


Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig. 


Probſteier Saatroggen 


in plombirten Originalſäcken billigſt zu beziehen 


von Steenhusen Klünder in Kiel. 


PPPPPPCPTTTCCCG0T0T0T0T0TTTT IRDEER r 
Blutarmuth, Nervenſchwäche ze. E 
In 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 
ADD von res Dauetabe SET ee 
von Schwächezuſtänden des männl. Ge ei D 
PERSOENLICHE | Folgen zerrüttender Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
- - \ceffe. . Jedesmal darauf achten, daß die 
n U N Original- Ausgabe von Laurentius 
welche einen Oetav⸗Band von 232 Seiten mit 60 ana: 
tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
in Umſchlag versiegelt. Namensſtempel verſiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, 
wie auch von dem Verkaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
gratis. Laurentius. 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 
vor ſolchen nichtsnutzigen Machwerken, deren Verfaſſer ein neues Heilverfahren ent: 
deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende — ja 
Unzählige — curirt zu haben! Je unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſenloſer 
und gefährlicher ſind ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zwe 
fich für Jedermann als ſchmutzige Speculation genügend kennzeichnet. L. 


On 


Eu 
ea EN 


Die Preußische 
Boden-Eredit-Actien-Bank 


in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund: geſucht. K 


tüde nukündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. . 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. b 
Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder Schriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten 


2 * 
Rieh“ Dühren & Co., 
(164) Poggenpfuhl No. 79. 
In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
Agenturen unter ſebr günſtigen Bedingungen zu errichten ich und bezügliche Offerten 


erbeten. Richd. Dühren & Co. 


— 


Medie. flüſſiger 


Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. : 
Bite verbeſſerter Metgode gegen 
lutarmuth und deren Fol zekrank⸗ f 


heiten. 
1 Fl. 25 Br, Fl. 12 Du 


Gaſtrophan, 
Speeificum gegen Magenleiden. 1 Fl. 
15 Hr. 


Eisencerat 


gegen Froſtbeulen. 
1 Schachen 8 Sgr. 


ral’ 
echter Garolinenthaler 


Davidsthee 


gegen 7 3 

Chinamundwaſſer 
U 

Chinazahnpulver, 


ls vorzſglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Miel 1 Il. M. W. 12 8, 1 8. 


Flüſſige Eifenſeife 


zur ſchnellen Heilung friiher Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 . 10 Pr 
n echter Qualität halten ſtets am 
Jager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jautzen, Hundegaſſe 38, 
und Michard Lenz, Brodbänken⸗ 
aſſe 48, die Apotheke Zum Eng. 
iſchen Wappen; in Prau ſt: 
die Apotheke von H. Werner. 


Zuflucht zu einem 
ſelten fehlſchlagendenß 
Mittel. 8 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. En 
Lukatz, 1872. Bitte um Zufen: 
dung von Ihrem heilſamen Malzex⸗ 
trakt. Die Aerzte wollten nichts mehr 
gegen meine Krankheit verordnen, 
und die angewandten Hausmittel 
haben meinen Zuſtand nur ver 
ſchlimmert. Mein Arzt ſagt laat, 5 
mein Bruſtleiden ſei eine Lun⸗ 
gentuberkuloſe. RL 
Lehrer Neumann, 

- Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Original- 
Rheumatismus-Pflaster 
von A. 1 Stehr in Leer. 

Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in 
überrafchend kurzer Zeit rheumatiſchen Kopf: 
ſchmerz, Seine Ohrenleiden, Bruſt⸗, 
Rücken, Gelenk- und Glieder⸗Schmerzen. 
Durch die angenehme, namentlich aber rein 
lichte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte Ans 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 
eines bedeutenden Vorzuges vor allen Sal 
ben oder Schmierpflaſtern und ſollte in ſeder 
Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil es 
von ueuentitandenen Rheumaſchmerzen inner: 
halb 2 bis 5 Stunden gründlich befreit, wos 
rüber zahlreiche Atteſte und Anerkennungen 
vorliegen. Preis pro Stück 1 Thlr. 

In Danzig zu beziehen durch Albert 
Neumann, in Graudenz bei G. Kühn & 
Sohn, in Konitz bei F. Harich, in Thorn 
bei Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto 
Senger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter, 
in Strasburg bei Ernſt Traube, in Culm 
bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. 
Dommerau. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


u 5 % abzugeben 


ung unter 2001. 


ler c 
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Die 


Annoncen Expedition 


von Auguſt Fröſe aueugaſſe 18, 
empfiehlt ſich zu Bekanntmachungen 
aller Art in alle hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Zeitungen zu den Originals 
preifen; — namentlich für Stellen: 
Angebote und Geſuche, Guts⸗Au⸗ und 
Verkäufe, Pachtungen ꝛc. 

Fr eine neu anzulegende 


Werft zum Bau grös- 
serer See-Dampfschiffe, 


verbunden mit Maschinenbau- 
anstalt und Eisengiesserei, wird 
ein tüchtiger 


Constructeur gesucht, 


der mit der Construction von 
grösserenSchiffsmaschinen vom 
Grunde aus vertraut ist und die 
Leitung der Maschinenbauan- 
stalt übernehmen kann. 

Offerten unter Beifügung von 
Referenzen unter der Chiffre 
C. M. 627 nimmt die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & 
Vogler in Hamburg entgegen. 
Einen Lehrling mit guter Schulbildung für 

mein am 1. September zu etablirendes 
Leinen⸗ und Wäſchegeſchäft ſucht 

Herrmann Schneyder, 3. Damm 10. 
2 einem hieſigen Inſtitute wird zum 1. 

September eine Stelle für eine geprüfte 
Lehrerin vacant. Unterricht nur in den Vor⸗ 
miltagsſtunden. - 

Zeugniſſe und Adreſſen nimmt die Se 
dition dieſer Zeitung entgegen unter 1988. 
Fin Kellner von auswärts mit guten 
HZeugniſſen ſucht ſofort eine Stelle. Adr. 
unter 1996 in der Expedition d. Zeitung. 


Ei" junger Mann, zur Zeit Militair, ſucht 
Ende d. M. eine Civilſtellung als Bus 
eau⸗Arbeiter oder Aufieber. 

Gef. Offerten bitte sud 1997 in der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung niederzulegen. 

Ein Wirthſch.⸗Beamter, 
in der Landwirthſchaft practiſch und theore⸗ 
tiſch gebildet, mit den beſten Zeugniſſen und 
Empfehlungen über ſeine bisherige Thätigkeit 
verſehen, ſtets mehrere Jahre auf einer 
Stelle geweſen, der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig, ſucht zum 1. October 
Stellung als Ober⸗Inſpector, Abminiftrator, 
Rechnungsführer, Polizei⸗Verwalter ꝛc. Of⸗ 
ferten sub K. 146 befördert das Annoncen⸗ 
Bureau des Unterzeichneten und erlaubt ſich 


ck derſelbe die geehrten Herren Beſitzer größerer 


Güter, welche eines tüchtigen Beamten bes 


dürfen, beſonders hierauf aufmerkſam zu 


machen. Auguſt Fröſe in Danzig, 
auengaſſe No. 18. 
ür eine große Dampf⸗Sprit⸗, N 
Fund Eifg-Fabrit einer Opunrrnementde 
Stadt in Polen wird ein fachkundiger, ſolider 


erſter Deſtillateur 


bei gutem Gehalt, freier Wohnung u. Heizung 

ucht. Kenntniß der polnischen 2 — ers 
wünſcht, aber nicht nothwendig. Offerten bes 
fördert sub F. 5301 die Annoncen⸗Expe⸗ 


dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 
0 Fine gut empfohlene Köchin mit guten 


O Zeugniſſen wird nach Berlin zum 1. 
October geſucht. Zu meld. Zoppot, Seeſtr. 28. 
Fur Weſtpreußen und das Großherzog⸗ 

thum Poſen ſucht ein hieſiges achtbares 


Wein⸗Engros⸗Geſchäft einen Agenten 
für Privat⸗Kundſchaft. Näheres durch die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Breslau sub X. U. 549. 


Ein Kaufmann 


wünſcht eine Dampf: Drei» Maſchine zum 
Verleihen ſofort in Commiſſton zu nehmen; 


Ausſicht. 
No. 1970 in der Exped. 


hlr ſind zur I. Stelle auf 
+ eine ländliche Beſitzung 


die Expedition dieſer Zei⸗ 


Kindergelder in Höße don 2 bis 3000 
, find zur erſten Hypothek à 5 % 
Nen vom 1. September cr. zu beſtätigen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe in der Ex⸗ 


guter Verdienſt in 
Adreſſen unter 
d. Stg. erbeten 


1850 T 


Näheres durch 
l 


; pedition dieſer Zeitung unter 2008 abzugeben; 


Hammermühle 


bei Marienwerder. 
Heute den 1. und morgen den 2. Auguſt: 
Be Gro es 
Militair-Concert, 
ausgeführt von der aus 44 Monn beſtehen⸗ 


den Kapelle des 6. Oſtpreuß. Inf.⸗Regi 
E No. 43. , 


W. Parlow, 


Muſikmeiſter. 
Anfang 5 Uhr. Entree 5 Gr 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, 1. Auguft: 


/ 0 N C 1 R T = 
vor dem Kurhauſe. 
Entree 23 


R Sl 


1900) H. Bu * 


„An Dich.“ W. ſ. u. u. ſ. w. 3 


o 
wu F ee dug Hang 


Anfang 5 Uhr. 


iches Lebewohl. 
Danzig, den J. Auguſt 1872. 
Majewski. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


